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Gangschaltungen
Ihr Mehrgangfahrrad ist mit einer Kettenschaltung, 
einer Nabenschaltung oder in einigen Fällen mit 
einer Kombination aus beiden Schaltungen 
ausgestattet.

So funktioniert eine 
Kettenschaltung
Wenn Ihr Fahrrad über eine Kettenschaltung 
verfügt, dann besteht der Schaltmechanismus aus:

»» Einem hinteren Zahnkranz oder einem 
Freilaufzahnkranz 

»» Einem hinteren Umwerfer 
»» In den meisten Fällen aus einem vorderen 

Umwerfer 
»» 1 oder 2 Gangschaltern 
»» 1-3 vorderen Kettenblättern 
»» Einer Antriebskette

Gangschaltungen
Es gibt mehrere Typen und Arten von Schaltsteuerungen: 
Hebel, Drehgriffe, Abzugshähne, eine Kombination 
aus Schalt-/Bremsenansteuerung und Druckknöpfe. 
Fragen Sie Ihren Händler nach, ob er Ihnen den 
Typ der Schaltsteuerung an Ihrem Fahrrad erklärt 
und zeigt, wie diese funktioniert.

Eine Schaltung nach unten bedeutet, dass der 
Gang in einen „niedrigeren“ oder „langsameren“ 
Gang geschaltet wird, der leichter zu treten ist. 
Eine Schaltung nach oben bedeutet einen „höheren“ 
oder „schnelleren“ Trittgang. Für eine Fahrt auf 
einen Hügel wählen Sie einen Gang aus, der für 
einen leichteren Tritt sorgt und schalten dafür 
einen oder zwei Gänge nach unten (das Schaltwerk 
„tritt“ nun vorne auf ein kleineres Zahnrad) oder 
Sie schalten nach oben (nun „tritt“ das Schaltwerk 
hinten auf ein großes Zahnrad). Der hintere 
Zahnradkranz, der als Rückschaltung bezeichnet 
wird, bewegt die Kette auf ein größeres Zahnrad. 
Denken Sie daran, dass das Schalten der Kette 
zur Mitte des Fahrrads für die Beschleunigung und 
Bergauffahrten vorgesehen ist und Rückschaltung 
genannt wird. Eine Schaltung weg von der Mitte 
des Fahrrads ist für Geschwindigkeit vorgesehen 
und wird Hochschaltung genannt.

Sowohl bei der Rückschaltung als auch bei der 
Hochschaltung muss sich die Antriebskette der 
Schaltung stets nach vorne bewegen und unter 
Spannung stehen.

HINWEIS:
Der Umwerfer wird nur geschaltet, wenn Sie 
nach vorne treten.

Hintere Kettenschaltung
Der rechte Schalter steuert den hinteren Umwerfer. 
Die Hauptfunktion des hinteren Umschalters ist 
die Bewegung der Antriebskette von einem 
Zahnradkranz zum nächsten. Die kleineren 
Zahnräder des hinteren Zahnradkranzes führen 
zu höheren Schaltumsetzungen. Wenn Sie bei 
höherer Gangschaltung treten, benötigen Sie 
mehr Kraft, können aber mit jeder Umdrehung 
der Pedalkurbel eine weitere Strecke zurücklegen. 
Die größeren Zahnräder sorgen für eine kleinere 
Umsetzung, wofür man weniger Kraft benötigt, 
aber mit jeder Umdrehung auch eine kürzere 
Strecke zurücklegt. Zwei Stellschrauben oder 
Gewindeschrauben am hinteren Umwerfer sind 
für die Begrenzung der Nabe beim hinteren 
Umwerfer konzipiert. Durch Festziehen der 
Gewindeschrauben des Hochgangschaltwerks 
wird die Kette davon abgehalten, in den kleinen 
(hohen) Gang zu schalten. Diese befindet sich 
auf der Rückachse. Zusätzlich werden Sie feststellen, 
dass Sie durch Festziehen der Gewindeschrauben 
des Niedriggangschaltwerks die Kette daran 
hindern, auf das große (niedrige) Zahnrad des 
Hinterrads zu wechseln. Wenn die Kette von 
einem kleineren Zahn (im Zahnkranz) auf einen 
größeren Zahn bewegt wird, kommt es zu einer 
Rückschaltung. Wenn die Kette hingegen von 
einem kleineren Zahnrad im Zahnkranz auf ein 
größeres Zahnrad bewegt wird, führt das zu 
einer „Hochschaltung“. Damit der Umwerfer die 
Kette von einem Zahnrad zum nächsten bewegen 
kann, muss der Radfahrer nach vorne treten.

Vordere Kettenschaltung
Das vordere Schaltwerk, das über den linken 
Gangschalter gesteuert wird, wechselt die Kette 
zwischen den größeren und kleineren Zahnkränzen 
hin und her. Wenn die Kette auf einen kleineren 
Zahnkranz geschaltet wird, wird das Treten 
einfacher (Rückschaltung), während die Schaltung 
auf einen größeren Zahnkranz das Treten 
schwieriger werden lässt (Hochschaltung). Zwei 
Stellschrauben befinden sich auf dem vorderen 
Umwerfer. Die erste Stellschraube ist für die 
Begrenzung des Wegs des vorderen Umwerfers 
vorgesehen, um die Kette für größere und höhere 
Schaltmomente nach oben zu schalten. Dadurch 
kann die Kette nicht „überschaltet“ werden. Die 
zweite Stellschraube begrenzt den Weg des 
vorderen Umwerfers zum kleineren oder leichteren 
Kettenrad. Durch die Wegbegrenzung wird eine 
„Unterschaltung“ vermieden, indem die Kette am 
Herausfallen aus dem Kettenrad und auf den 
Rahmen gehindert wird.
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WARNUNG:
Sollte sich der vordere Umwerfer nicht einfach 
umschalten lassen, so schalten Sie niemals 
mit Gewalt auf den größten oder den kleinsten 
Zahnkranz. Sollte ein Umwerfer nicht 
ausgerichtet sein oder nicht richtig 
funktionieren, so überprüfen Sie, on die Kette 
herausgesprungen ist. Wenn Sie die 
Sicherheit Ihres Fahrrads nicht sicherstellen, 
können Sie die Kontrolle verlieren und stürzen.

Welcher Gang sollte eingelegt 
werden?
Die Kombination des größten hinteren Zahnrads 
und des kleinsten vorderen Zahnrads wird für das 
Anfahren von steilen Hügeln verwendet. Die 
Kombination aus dem kleinsten hinteren und 
größten vorderen Zahnrad führt zur maximalen 
Geschwindigkeit. Die Gänge müssen nicht in 
Reihenfolge geschaltet werden. Finden Sie 
vielmehr den für Sie geeigneten „Anfahrtsgang” 
— einen Gang, der groß genug ist, um zu 
beschleunigen, um niedrig genug, um ohne zu 
schwanken bremsen zu können. Probieren Sie die 
verschiedenen Schaltkombinationen aus, um den 
Umgang mit der Hoch- und Rückschaltung zu lernen.

Üben Sie das Schalten an einem Ort, an dem Sie 
keine Gefahren und keinem Verkehr ausgesetzt 
sind, um Ihr Selbstvertrauen zu stärken. 
Erarbeiten Sie sich ein Gespür dafür, wann es 
nötig wird, einen Gang zu wechseln und in einen 
niedrigeren Gang zu schalten, bevor der Anstieg 
eines Hügels zu steil wird. Wenn Sie Probleme 
beim Schalten haben, kann es auch an einem 
Fehler in der mechanischen Einstellung liegen - 
wenden Sie sich für Hilfe an Ihren Händler.

So funktioniert eine 
Nabenschaltung

Verfügt Ihr Fahrrad über eine Nabenschaltung, 
dann besteht der Schaltmechanismus aus:

»» Einer 3-, 5-, 7-, 8- oder möglicherweise 
12-Gang-Schaltung 

»» 1 oder 2 Gangschaltern 
»» 1 oder 2 Steuerseilen 
»» 1 vorderes Kettenblatt und 
»» Einer Antriebskette

Schalten der Nabenschaltung
Das Schalten der Nabenschaltung erfordert lediglich, 
dass man den Schalter auf die entsprechende Position 
des gewünschten Gangs schaltet. Nachdem Sie den 
Schalter in die Gangposition Ihrer Wahl geschaltet 
haben, nehmen Sie den Druck von den Pedalen, damit 
die Nabe die Gangänderung durchführen kann.

Welcher Gang sollte eingelegt werden?
Welcher Gang sollte eingelegt werden?
Niedrige Gänge (1) eignen sich für steile Anstiege, 
wohingegen höhere Gänge (3, 5, 7 oder 12, je nach 
Anzahl der Geschwindigkeiten auf Ihrer Nabe) sich für 
das Fahren bei höherer Geschwindigkeit eignen.





13

Transport Ihres Fahrrads
Alle Klappräder mit 16- und 20-Zoll-Reifen können 
gemäß den in den Abschnitten A, B, C und D 
beschriebenen Methoden transportiert werden. 
Fahrräder mit 24- und 26-Zoll-Reifen sowie 
Straßenfahrräder mit 700c-Reifen können nur 
begrenzt transportiert werden und passen nicht in 
Gepäckfächer oder spezielle Ablagen. Die 
Anwendung der in den Abschnitten C und D 
beschriebenen Methoden stellt kein Problem dar. 
Wir schlagen vor, auf Reisen (mittlerer Länge) 
eine Nylontasche mit sich zu führen. 
Langstreckenreisende sollten Räder mit 24- bis 
26-Zoll-Reifen und die 700c-Straßenfahrräder in 
einem robusten Reisekoffer verstauen.

A 

Tragen
Fahrräder mit 16- bis 20-Zoll-Reifen können auf 
kurzen und mittleren Strecken problemlos 
getragen werden. Wenn Sie vollgefederte 
Jetstream-Fahrräder fahren, stellen Sie sicher, 
dass Sie die schwarze Nylontasche für das 
Zusammenbinden der Reifen mit sich führen 
(separat erhältlich).
Sie können das Fahrrad einfach greifen und die 
Tasche an der Sattelkante tragen. Wenn Sie 
Schwellen überschreiten, einen Bus, ein Flugzeug 
oder einen Zug besteigen oder das Fahrrad 
einfach nur in einem Gepäckfach verstauen - Ihr 
Fahrrad ist dazu bereit!

B

Rollen
Eine einfachere und effizientere Art des 
Transports ist das Rollen von Fahrrädern mit 
16- bis 20-Zoll-Reifen auf ihren Rädern. Denken 
Sie daran, dass die Jetstream-Gabel und der 
Rahmen zusammengebunden werden müssen, 
damit die Räder rollen. Klappen Sie das Fahrrad 
in Ihre Richtung und mit einem Neigungswinkel 
des Fahrradsitzes von ca. 305 mm (12 Zoll) 
zusammen und schieben Sie es anschließend 
vorwärts. Auf diese Weise kann man sich 
optimal fortbewegen: Über Parkplätze bis hin zu 
Granit und Kachelböden.

C

Tasche
Packen Sie das zusammengeklappte oder 
verpackte Fahrrad für ein sauberes und 
effizientes Verstauen in eine Tragetasche. 
Diese verfügen über geräumige Innentaschen 
für Bauteile, die abgenommen werden müssen, 
wie z. B. Pedale oder Werkzeug, das Sie später 
benötigen. Sie haben ein schönes, 
aufgeräumtes Paket vor sich, wenn die Seiten 
der Tasche fest zusammengezogen und der 
Trage-/Schulterriemenangebracht wurde. Der 
gesamte Vorgang dauert nur wenige Sekunden.
Es ist optimal für den Transport Ihres Fahrrads 
in öffentlichen Verkehrsmitteln oder in einem 
Auto (die Tragetasche ist für den Transport im 
Flugzeug nicht zugelassen).

D 

Reisekoffer
Ein Halbschalenkoffer ist die ideale Lösung für 
den Transport der meisten Klappräder auf 
Langstrecken. Diese haben sich für den 
Transport in jedem öffentlichen Verkehrsmittel 
bewährt. Viele Reisekoffer überstehen die 
schwierigste aller Sicherheitsherausforderungen 
auf Reisen - dem Check-in am Flughafen. Es 
gibt Reisekoffer, die groß genug für die meisten 
Fahrräder mit 16- bis 20- und 24-Zoll-Reifen 
sind. Wenn Sie allerdings ein Fahrrad mit 
26-Zoll-Reifen transportieren, müssen die 
Reifen abmontiert werden.
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Sehen Sie sich die Bremsbeläge an. Wenn 
diese beginnen, abgenutzt zu erscheinen oder 
sich nicht mehr richtig auf die Radfelge legen, 
lassen Sie diese bitte von Ihrem 
Fahrradhändler vor Ort justieren oder 
ersetzen. Überprüfen Sie die Steuerseile und 
Kabelkanäle. Bei etwaigen Anzeichen von 
Rost oder Abnutzung, lassen Sie diese durch 
Ihren Fahrradhändler austauschen. 
Überprüfen Sie auch die Konsistenz zwischen 
benachbarten Speichenpaaren auf jeder Seite 
des Rads, indem Sie mit Ihrem Daumen und 
Zeigefinger über jede Speiche fahren. Fühlen 
sich alle gleich an? Sollten sich einige 
Speichen lose anfühlen, so lassen Sie das 
Rad von Ihrem Fahrradhändler überprüfen.
Stellen Sie auch sicher, dass alle Teile und 
alles Zubehör fest und sicher an ihrem Platz 
befestigt sind. Wenn es Zeit für den 
Austausch von Bauteilen ist, stellen Sie 
sicher, dass nur vom Hersteller zugelassene 
Ersatzteile von Ihrem zugelassenen 
Dahon-Fahrradhändler vor Ort verwendet 
werden. Überprüfen Sie den Rahmen, 
insbesondere im Bereich der 
Rohrverbindungen, den Lenker und den 
Vorbau sowie die Sattelstütze auf tiefe 
Kratzer, Risse oder Verfärbungen. Dies sind 
Beispiele für Abnutzung aufgrund von 
Beanspruchung und ein Hinweis darauf, dass 
diese ausgetauscht werden müssen.

WARNUNG:
Ein Fahrrad und seine Komponenten nutzen sich 
wie alle mechanischen Geräte ab. Die 
verschiedenen Materialien und Mechanismen 
können aufgrund ihrer unterschiedlichen 
Haltbarkeitsdauer zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten Ermüdungs- oder 
Abnutzungserscheinungen aufweisen.
Wird die Haltbarkeitsdauer einer Komponente 
überschritten, so kann dieses Bauteil plötzlich 
versagen und zu schweren Verletzungen oder 
zum Tod des Fahrers führen.

Kratzer, Risse, Abnutzungen und Verfärbungen sind 
Zeichen von Ermüdung aufgrund von Belastung und 
weisen darauf hin, dass das Bauteil nicht mehr 
nutzbar ist und ausgetauscht werden muss. Auch 
wenn einzelne Komponenten für eine bestimmte 
Dauer durch eine Herstellergarantie abgedeckt sind, 
gibt es für das Produkt keine Garantie, dass es für die 
gesamte Garantiezeit halten wird. Die 
Produkthaltbarkeit hängt sehr von den 
Fahrverhältnissen und der Behandlung ab, denen das 
Produkt ausgesetzt ist. Die Garantie des Fahrrads 
impliziert nicht, dass das Fahrrad nicht kaputt gehen 
kann oder ewig funktioniert - es bedeutet, dass eine 
Garantie für spezielle Punkte existiert.












